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Wegbeschreibung

Hotel Hilton Düsseldorf

Georg-Glock-Straße 20, 40474 Düsseldorf

Aus Richtung Dortmund/Essen: A 52 bis Ende Düssel-

dorf, Richtung Mönchengladbach; Auf der Johannstraße

rechts einordnen, nicht in den Tunnel fahren, Beschil-

derung Richtung Innenstadt folgen (an der Kreuzung

unter der Überführung des Kennedydamms links ab-

biegen), 1. Straße rechts, Georg-Glock-Straße 20, Hotel

Hilton Düsseldorf.

Aus Richtung Köln–Ost: A 3 bis Kreuz Hilden, A 46

Ausfahrt Richtung Innenstadt, durch die Innenstadt

über Corneliusstraße, Berliner Allee, Kaiserstraße, 

Fischerstraße. Weiter geradeaus über die Kaisers-

werther Straße (nicht rechts auf den Kennedydamm

einbiegen), an der Shell-Tankstelle rechts einbiegen,

Georg-Glock-Straße 20, Hotel Hilton Düsseldorf.

Aus Richtung Köln–West: A 57 bis Kreuz Kaarst, A 52

nach Düsseldorf, Richtung Flughafen/Theodor-Heuss-

Brücke, auf der Brücke rechts einordnen, rechts auf

den Kennedydamm, 1. Straße rechts, Georg-Glock-

Straße 20, Hotel Hilton Düsseldorf.

Aus Richtung Aachen: A 46 bis Neuss, A 57 Richtung

Krefeld bis Kreuz Kaarst, dann wie aus Köln–West.

Vom Hauptbahnhof aus: U-Bahnen U78 und U79 Rich-

tung Messe/Kaiserswerth/Duisburg; bitte Haltestelle

Theodor-Heuss-Brücke aussteigen (ca. 10 Fahrminu-

ten), dann rechts halten und links in die Georg-Glock-

Straße einbiegen, nach ca. 100 Metern Hotel Hilton

Düsseldorf.
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10. Düsseldorfer 
Schizophrenie-Symposium
Schizophrenie-Update 2014
Samstag, den 08.11.2014, 9.30 bis 14.30 Uhr
Hotel Hilton Düsseldorf



Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege,

zum 10. Düsseldorfer Schizophrenie-Symposium am

Samstag, 08.11.2014, im Hotel Hilton Düsseldorf, möchte

ich Sie – auch im Namen der Nervenärztlichen Gesell-

schaft Düsseldorf – herzlich einladen.

Diagnostik und Therapie schizophrener Erkrankungen

bedürfen einer fortwährenden wechselseitigen Weiter-

entwicklung anhand neuer empirischer Befunde. Neuro-

physiologische Untersuchungen tragen zum besseren

Verständnis der Pathomechanismen bei. Die Revision

unserer Klassifikationssysteme bildet die Grundlage für

die Entwicklung diagnosespezifischer psychopharmako-

logischer, psychotherapeutischer sowie integrativer the-

rapeutischer Verfahren. Strukturierte Interventionen

erleichtern die Evaluation neuer Therapieformen. Im dies-

jährigen Symposium wird ein aktueller Querschnitt durch

diese verzahnten Aufgabenfelder aus Forschung, Klinik

und Praxis im Bereich schizophrener Erkrankungen ge-

geben. Das Symposium möchte – wie in den vorangegan-

genen Veranstaltungen – durch zeitnahe Information die

gängige Behandlungspraxis für innovative Behandlungs-

optionen sensibilisieren und damit einen Beitrag zu einer

personenorientierten weiteren Differenzierung der Ver-

sorgungspraxis leisten. 

Besonderer Dank gilt der Janssen-Cilag GmbH, Neuss,

und der Sanofi Deutschland GmbH die in diesem Jahr

die Veranstaltung unterstützen.

Mit freundlichen kollegialen Grüßen

Univ.-Prof. Dr. med. Wolfgang Gaebel

Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie

LVR-Klinikum Düsseldorf – Kliniken der Heinrich-Heine-

Universität Düsseldorf

Programm

09.30 – 09.45 Uhr: Begrüßung und Einführung

Wolfgang Gaebel, Düsseldorf

09.45 – 10.15 Uhr: Update Negativsymptomatik, kogni-

tive Störungen und die Glutamathy-

pothese – was gibt es Neues?

Ion-George Anghelescu, Liebenburg

10.15 – 10.45 Uhr: Metabolisches Syndrom und Schizo-

phrenie – was ist zu tun?

Karsten Müssig, Düsseldorf

10.45 – 11.15 Uhr: Klassifikation der Schizophrenie -

was gibt es Neues?

Jürgen Zielasek, Düsseldorf

11.15 – 11.45 Uhr: Kaffeepause

11.45 – 12.15 Uhr: DMP Schizophrenie - pro und contra

Birgit Janssen, Düsseldorf

12.15 – 12.45 Uhr: Zwangsmaßnahmen in der 

Schizophreniebehandlung –

gibt es Alternativen?

Regina Ketelsen, Bielefeld

12.45 – 13.00 Uhr: Gemeinsame Abschlussdiskussion

ab 13.00 Uhr: Diskussion mit den Referenten beim

Mittagsimbiss

Mit freundlicher Unterstützung der Janssen-Cilag

GmbH, Neuss und der Sanofi Deutschland GmbH.

Die Zertifizierung der Veranstaltung wird bei der Ärzte-

kammer Nordrhein beantragt.

Referentenliste

Prof. Dr. med. Ion-George Anghelescu

Privat-Nervenklinik

Dr. med. Kurt Fontheim

Lindenstraße 15, 38704 Liebenburg

Prof. Dr. med. Wolfgang Gaebel

Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

LVR-Klinikum Düsseldorf

Bergische Landstr. 2, 40629 Düsseldorf

PD Dr. med. Birgit Janssen

Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

LVR-Klinikum Düsseldorf

Bergische Landstr. 2, 40629 Düsseldorf

Dr. med. Regina Ketelsen

Evangelisches Krankenhaus Bielefeld

Zentrum für Psychiatrie, Standort Gilead 

Remterweg 69-71, 33617 Bielefeld 

Prof. Dr. med. Karsten Müssig

Institut für Klinische Diabetologie

Deutsches Diabetes-Zentrum

Auf’m Hennekamp 65, 40225 Düsseldorf

Prof. Dr. med. Jürgen Zielasek

Klinik und Poliklinik für Psychiatrie und Psychotherapie

der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

LVR-Klinikum Düsseldorf

Bergische Landstr. 2, 40629 Düsseldorf
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